
Die Perspektiven   der Propheten8.

= Der Blick der Propheten

Was die      Propheten sahen
Henoch, Abraham,

Mose, um1450 v.Chr.

David, um1000 v.Chr.

Joel, um800 v.Chr.

Hosea, um785-725 v.Chr.

Amos, um767 v.Chr.

Micha, um750-710 v.Chr.

Jesaja, um760-698 v.Chr.

Zephania, um630 v.Chr.

Habakuk, um626 v.Chr.

Jeremia, um629-562 v.Chr.

Daniel, um606-534 v.Chr.

Hesekiel, um593-573 v.Chr.

Haggai, um520 v.Chr.

Sacharja, um519-487 v.Chr.

Maleachi, um397 v.Chr.

Worauf der Herr Jesus hinwies:

Weitere proph. Bibelstellen:        1. Mose 3,15                1. Mose 3,15

Johannes
Paulus

Petrus

Joh. 8,56 Jud. 14;
Joh. 8,56

5. Mose 18,15-18 5. Mose 4,27-31; 30,1-10

Hos. 11,1 Hos. 3,45; 6,1-2

Amos 9,11-12

Jes. 11,11-16;
Jes. 60,8-16

Jes. 14,4 -20 Jes. 2, 19-21;

Zeph. 3,8 Zeph. 3,9-20

Hab. 2,14

Jer. 31,27-34
Jer. 33,12-26

Jer. 3,18; 16,14-15
Jer. 23,3-8; 31,8

Hes. 20,40-44;
Hes. 34,11-28
Hes. 36,24-32;
Hes. 37,1-28

Offbg. 13,11-18
Offbg. 19,19-21

1. Thess.
4,16-17

2. Thess. 2,
3-4; 8-12

Röm. 8,19;
1. Thess. 5,1-3

Eph. 1,10;
1. Tim. 6,15

1. Kor. 15,24-28

2. Petr. 3,5-13

16, 1-21  19, 17-21;19, 11-16 Offbg.  20,1-6

Röm. 11,25-27

Offbg. 11,15 Offbg. 20,7-10 Offbg. 20,11 Offbg. 21,1-22,5

Jes. 26,20-21;
63,1-6

Joel  2,28-32 Joel  2,1-11 Joel  3,1-17 Joel  2,21-27;
3,18-21

Amos 9,13-15

Micha 4,1-7

Jes. 35,1-10;
Jes. 11,4-10

Jes. 2,2-4;
Jes. 56,7

Jes. 60,18-22;
Jes. 65,17;
Jes: 66,22

Ps. 110; Ps. 2

Micha 5,1-2

Jes. 7,14;
Jes. 9,6-7;
Jes. 11,1-3;

Jes. 50,6;
Jes. 53,1-12

Dan. 9,24-27 Dan. 9,26 Dan. 7, 19-27

Hes. 28,11-19 Hes. 36,33-38; Hes. 40,1-48,35

Hag. 2,6-9

Sach. 6,12-13

Hes. 39,1-29

Dan. 12,1 Dan. 7,9-14

Sach. 7,14 Sach. 11,15-17 Sach. 14,1-3 Sach. 12,9-14;
Sach. 14,4-11
Mal. 3,1-3
Mal. 4,1-6

Sach. 8,3-4;
Sach. 14,16-21

Sach. 9,9;
Sach. 11,12-13; 13,7

Mark.
10,33-34;
8,31;
9,31

Luk.
24,49
Joh.
16,7-15

Mark. 13,2
Matth. 24,2

Joh. 14, 2-3
Joh. 17, 24

Matth. 24,6-14;
Mark. 13,14-27 Matth. 24,15-30 Matth. 25,31-46Joh. 5,43Matth. 16,18

Jer. 31,15

2. Sam. 7,13-14a;
Ps. 40,7-8

Ps. 22; Ps. 69,21

Das erste
Kommen Christi

Leben, Leiden,
Sterben, Auferstehung

Jesu Christi
Ausgießung des
Heiligen Geistes

Rückführung 
Israels

Der
Antichrist

Die große
Trübsal

Das zweite
Kommen Christi

Das Gericht
der Nationen

Das
Reich

Hesekiels
Tempel

Satans
letzte Revolte

Der große
weiße Thron

Himmel und Erde
werden vergehen

Neue
Himmel

und eine
neue Erde

Zerstörung
Jerusalems
Zerstreuung
der Juden

Die Gemeinde

Die Propheten sahen nicht
die Gemeinde

Die 
Entrückung

Erscheinung
Jesu Christi

Harmagedon
Offbg. 16,16

Nationen

Israel

Ölberg
Der große

Abfall

Erklärung:
Die Linie, die jeweils vom Standpunkt des
Propheten aus gezogen ist, zeigt, was er voraussah,
und die Schriftstelle zeigt, wo es in der Bibel
steht. Wo die Linie unterbrochen ist, sah er nicht
das durch die vertikale Linie angezeigte Ereignis.
Keiner der alttestamentlichen Propheten sah das
Geheimnis der Gemeinde.

Die babylonische Gefangenschaft
606 v.Chr.-536 v.Chr.

Die Juden

Beth-
lehem

Golgatha

1. Mose 49,10;
Ap. 1,11

Ps. 98,9;
4. Mose 24,17

Luk. 1,32-33
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Die Bergspitzen   der Prophetie9.

Erklärung:
Die alttestamentlichen Propheten sprachen,
getrieben vom Heiligen Geist (2. Petr. 1,19-21).
Aber sie verstanden nicht immer, was sie
prophezeiten (1. Petr. 1,10-12). Sie glaubten,
dass alle ihre Prophezeiungen, die auf den
Messias gerichtet waren, sich auf sein erstes
Kommen beziehen würden. Das erklärt, dass
die Menschen zur Zeit des Herrn Jesus in ihm
den sahen, der das Königreich errichten
würde. Sie sahen nicht die Zeit der Gnade zwischen
dem Kreuz und der Krone (1. Petr. 1,11).
Die Propheten des Alten Testaments sahen die
Ereignisse, die sie vorhersagten, wie Bergspitzen
eines Gebirges. Diese Karte zeigt die „Täler“ und
die Zeitabschnitte, die zwischen diesen Punkten
liegen. 

Was die Propheten sahen

Der Standpunkt
der Propheten

„Er ist erschienen …“
Hebr. 9,25-26

„… auch nicht, um sich selbst
oftmals zu opfern, wie der
Hohepriester alljährlich mit
fremdem Blut in das Heiligtum
hineingeht – sonst hätte er oft-
mals leiden müssen von Grund-
legung der Welt an –; jetzt aber
ist er einmal in der Vollendung
der Zeitalter offenbar geworden
(erschienen), um durch sein
Opfer die Sünde aufzuheben …“

Titus 2,11
„Denn die Gnade Gottes ist
erschienen, heilbringend allen
Menschen …“

„… um zu erscheinen …“
Hebr. 9,24

„Denn Christus ist nicht hinge-
gangen in ein mit Händen
gemachtes Heiligtum, ein
Gegenbild des wahren Heilig-
tums, sondern in den Himmel
selbst, um jetzt vor dem
Angesicht Gottes für uns zu
erscheinen …“

Titus 2,12
„… und unterweist uns, damit
wir die Gottlosigkeit und die
weltlichen Lüste verleugnen und
besonnen und gerecht und
gottesfürchtig leben in dem
jetzigen Zeitlauf, …“

„… er wird erscheinen …“
Hebr. 9,28

„… So wird auch der Christus,
nachdem er einmal geopfert
worden ist, um vieler Sünden zu
tragen, zum zweiten Male ohne
Sünde denen zum Heil erschei-
nen, die ihn erwarten.“

Jes. 61,1-2
„Der Geist des Herrn ist auf mir,
weil er mich gesalbt hat, um den
Sanftmütigen frohe Botschaft
zu bringen, weil er mich gesandt
hat, um zu verbinden, die zer-
brochenen Herzens sind, …
auszurufen das Jahr der
Annehmung des Herrn …“

Jer. 23,5
„Siehe, Tage kommen, spricht
der Herr, da ich dem David
einen gerechten Spross
erwecken werde; …“

Sach. 9,9
„Frohlocke laut, Tochter Zion;
jauchze, Tochter Jerusalem!
Siehe, dein König wird zu dir
kommen: gerecht und ein Retter 
ist er, demütig, und auf einem
Esel reitend, und zwar auf einem
Füllen, einem Jungen der
Eselin.“

1. Kor. 5,7-8
„Fegt den alten Sauerteig aus,
damit ihr ein neuer Teig seid, wie
ihr ja bereits ungesäuert seid.
Denn auch unser Passah,
Christus, ist geschlachtet.
Darum lasst uns Festfeier halten,
nicht mit altem Sauerteig, auch
nicht mit Sauerteig der Bosheit
und Schlechtigkeit, sondern mit
Ungesäuertem der Lauterkeit
und Wahrheit.“

Apg. 2,1-4
„Und als der Tag des Pfingst-
festes erfüllt war, waren sie alle
an einem Ort beisammen. Und
plötzlich geschah aus dem
Himmel ein Brausen, als führe
ein gewaltiger Wind daher, und
erfüllte das ganze Haus, wo sie
saßen. Und es erschienen ihnen
zerteilte Zungen wie von Feuer,
und sie setzten sich auf jeden
einzelnen von ihnen. Und sie
wurden alle mit Heiligem Geist
erfüllt und fingen an, in anderen 
Sprachen zu reden, wie der
Geist ihnen gab auszusprechen.“

Geburt Jesu
4. Mose 24,17
Jes. 7,14
Micha 5,2

Golgatha
Jes. 53,1-12

Himmelfahrt
Jesu

Apg. 1,10-12

Antichrist
Dan. 7,19-27
Dan. 8,23-25

Dan. 12,1
Die große

Trübsal
Joel 2,1-11;
Jes. 2,19-21;

Ölberg
Sach. 14,4
Apg. 1,9-12
Matth. 24,29-31 Das

Reich
Hesekiels
Tempel

Hes. 40,1-48,35
Haggai 2,5-9
Jes. 2,1-3
Micha 4,1-2
Jes. 35,8-10

Himmel und Erde
werden vergehen

durch Feuer
2. Petr. 3,7-13

Neue 
Himmel 

und eine
neue Erde

Jes. 65,17;
66,22

Pfingsten
Ausgießung
des Heiligen

Geistes
Joel 2,28-29
Apg. 2,16-18

Das Passahfest Das Pfingstfest
Diese Feste wurden als Vorbilder erfüllt

Das Laubhüttenfest                      Das Laubhüttenfest
Dieses Fest wird noch erfüllt werden

7 Jahre liegen dazwischen

Diese Verse von Jesaja 61,1-2 und Jer. 23,5 zeigen,
wie nur ein „Komma“ die Ereignisse trennt, die
um die Zeitspanne der Gnadenzeit auseinander
liegen. Jesus zitiert Jes. 61,1-2 in Luk. 4,17-21,
aber nur bis zum „Komma“. Das zeigt deutlich,
dass das übrige des Verses noch in der Zukunft liegt.

Diese Verse zeigen, wie der Prophet Sacharja die
unterschiedlichen Ereignisse vorhersah, unab-
hängig von den Zeitabschnitten und der geschicht-
lichen Reihenfolge.

So verbindet Paulus das 
1. und 2. Kommen Christi:

Die Zeit der Gnade
(Gemeinde)

Die Propheten sahen nicht
die Gemeinde

Das Mahl des Herrn
1. Kor. 11,26

Der Blick zurück

Das Mahl erinnert

an das Kreuz
Der Blick

 nach vorn

Das M
ahl weist h

in

auf das KommenD
er

 B
lic

k 
na

ch
ob

en

Titus 2,13
„… indem wir die glückselige
Hoffnung erwarten …“

Die Entrückung
1. Kor. 15,51-52
1. Thess. 4,16-18

„Denn der Herr selbst wird
beim Befehlsruf, bei der Stimme,
eines Erzengels und bei dem 
Schall der Posaune Gottes her-
niederkommen vom Himmel,
und die Toten in Christus
werden zuerst auferstehen;
danach werden wir, die Leben-
den, die übrig bleiben, zugleich
mit ihnen entrückt werden in
die Luft; und so werden wir allezeit
beim Herrn sein. So
ermuntert nun einander mit
diesen Worten.“

„Aber gleich nach der Drangsal
jener Tage wird die Sonne
verfinstert werden und der 
Mond seinen Schein nicht
geben, und die Sterne werden
vom Himmel fallen, und die
Kräfte der Himmel werden
erschüttert werden. Und dann
wird das Zeichen des Sohnes des
Menschen an Himmel erschei-
nen; und dann werden weh-
klagen alle Stämme des Landes,
und sie werden den Sohn des
Menschen kommen sehen auf
den Wolken des Himmels mit
großer Macht und Herrlichkeit.
Und er wird seine Engel aus-
senden mit starkem Posaunen-
schall, und sie werden seine
Auserwählten versammeln von
den vier Winden her, von dem
einen Ende der Himmel bis zu
ihrem anderen Ende.“

Jes. 61,2
„… und den Tag der Rache
unseres Gottes.“

Sach. 14,4
„Und seine Füße werden an
jenem Tag auf dem Ölberg
stehen, der von Jerusalem gegen
Osten liegt: und der Ölberg wird
sich in der Mitte spalten nach
Osten und nach Westen hin zu
einem sehr großen Tale, und
die Hälfte des Berges wird nach
Norden und seine andere Hälfte
nach Süden weichen.“

Sach. 8,3-4
„So spricht der Herr: Ich kehre
nach Zion zurück und will
inmitten Jerusalems wohnen,
und Jerusalem wird genannt
werden „Stadt der Wahrheit“
und der Berge des Herrn der
Heerscharen „der heilige Berg.“

Sach. 14,20-21
„An jenem Tage wird auf den
Schellen der Rosse stehen:
Heilig dem Herrn. Und die
Kochtöpfe im Hause des Herrn
werden sein wie die Opfer-
schalen vor dem Altar; und
jeder Kochtopf in Jerusalem und
in Juda wird dem Herrn der
Heerscharen heilig sein; und
alle Opfernden werden kommen
und von demselben nehmen
und darin kochen.“

Jer. 23,5-6
„… und er wird als König
regieren und verständig handeln
und Recht und Gerechtigkeit
üben im Lande. In seinen Tagen
wird Juda gerettet werden, und
Israel in Sicherheit wohnen;
und dies wird sein Name sein,
mit dem man ihn nennen wird:
Der Herr, unsere Gerechtigkeit.“

Titus 2,13
„… und die Erscheinung der 
Herrlichkeit unseres großen
Gottes und Heilandes
Jesus Christus.“

Amos 9,14-15
Micha 4,4
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